
BürgerforenBürgerforenBürgerforenBürgerforen
Ein Instrument 

nonformaler Bürgerbeteiligung



Arbeitsmarktförderung im Büro OB 

Beteiligung als Teil einer neuen politischen KulturBeteiligung als Teil einer neuen politischen KulturBeteiligung als Teil einer neuen politischen KulturBeteiligung als Teil einer neuen politischen Kultur

• Hauptziele:Hauptziele:Hauptziele:Hauptziele:
Stärkere Einbeziehung der Bürgerschaft,
Erschließung neuer Kommunikationskanäle, 
Erprobung neuer Modelle bürgerschaftlicher Beteiligung

• NonformaleNonformaleNonformaleNonformale BeteiligungBeteiligungBeteiligungBeteiligung benötigt ein politisch legitimiertes 
Verfahren

• Grundlage: Grundlage: Grundlage: Grundlage: 
Antrag 0225/2012 SPD (Einrichtung von Bürgerforen); 
Ergänzungsantrag 0225/2012/1 CDU



Arbeitsmarktförderung im Büro OB 

Beteiligungskultur als Chance …Beteiligungskultur als Chance …Beteiligungskultur als Chance …Beteiligungskultur als Chance …

… eines stärker legitimierten politischen 
Entscheidens

… der Emanzipation mündiger Bürger/innen
… zur Ergänzung der Willensbildung in der 

repräsentativen Demokratie
… einer Vielfalt der Orte demokratischer 

Willensbildung
… demokratischer Möglichkeiten der Integration 

und Toleranz



Arbeitsmarktförderung im Büro OB 

Organisation der BürgerforenOrganisation der BürgerforenOrganisation der BürgerforenOrganisation der Bürgerforen

• Repräsentative Auswahl von 100 - 120 Personen 
(über Melderegister)

• Persönliche Einladung durch OB

• Erwartung: mind. 20 – max. 40 Personen als 
Teilnehmende

• 3 Foren in 2013 - jeweils samstags



Arbeitsmarktförderung im Büro OB 

…………

• Offene Diskussion der von den Teilnehmenden 
eingebrachten Themen

• Begleitet von einem Duo aus verwaltungsinterner 
und -externer Moderation >

strukturiert, moderiert und dokumentiert das Forum



Arbeitsmarktförderung im Büro OB 

Bürgerforen und StadtratBürgerforen und StadtratBürgerforen und StadtratBürgerforen und Stadtrat

• Teilnehmende geben sich ihre Themen selbst, 
wählen aus, erörtern und erarbeiten Lösungen. 

• Teilnehmende wählen zwei Sprecher/innen, die die Ergebnisse 
präsentieren.

• Stadtrat ermächtigt OB gem. § 35 GemO zur Einladung der 
Sprecher/innen für die Präsentation im Stadtrat.

• Sprecher/innen stellen Ergebnisse in der nächsten 
Stadtratssitzung im TOP „Bericht aus dem Bürgerforum“ vor.

• Verwaltung prüft Vorschläge und legt den Gremien 
Lösungsansätze vor.

• Auf www.mainz.de werden in einer Rubrik "Bürgerforum" die 
Ergebnisse der Foren, die Vorschläge und die 
Lösungsansätze/Umsetzung nach Möglichkeit interaktiv 
präsentiert.



Arbeitsmarktförderung im Büro OB 

Weiteres VorgehenWeiteres VorgehenWeiteres VorgehenWeiteres Vorgehen

• Zunächst einjähriges Modellprojekt

• Start im Frühjahr 2013

• Kosten für Öffentlichkeitsarbeit, Moderation, 
Dokumentation, Verpflegung etc. über im Haushalt 
2013/2014 veranschlagte Mittel im Produkt 11101 
„Unterstützung der Verwaltungsführung“

• Abschlussbericht auf Basis der Erfahrungen des 
Modellprojekts und anschl.

Entscheidung in den Gremien über weiteres 
Verfahren



Arbeitsmarktförderung im Büro OB 

ZielZielZielZiel

• BürgerforenBürgerforenBürgerforenBürgerforen –
eine innovative und niedrigschwellige Form dauerhafter 
bürgerschaftlicher Beteiligung in der Arbeit von Rat und 
Verwaltung der Landeshauptstadt Mainz

BürgerforumBürgerforumBürgerforumBürgerforum

Meine Stadt. Meine IdeenMeine Stadt. Meine IdeenMeine Stadt. Meine IdeenMeine Stadt. Meine Ideen....


